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RaDioMio 
 

ein Musical 
 
 

Text & Musik von Michael Bischof 
 

Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, 
 CH-3123 Belp 
 Tel. 031/ 819 42 09. Fax 031/ 819 89 21 
 Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 

geöffnet. 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 



 -2- 

Michael Bischof 
Radio mio 
Ein Musical für Jugendliche 
BE/ 9D/ 11H  
Öde Stimmung im Dorf, erst recht für die Judendlichen: Überall sind 
sie unerwünscht, überall will man sie weghaben, weil sie zu laut sind, 
zu lebendig, zu anders. 
Ein eigenes Radio, das wäre cool... 
Die Idee kann Wirklichkeit werden, weil die Jugendlichen am _neuen 
Piraten-Sender 'RaDioMio!' alles selbst machen: die begeisterten 
Anrufer sind selbst gespielt, die Sachverständigen zu Jugendfragen 
werden gekonnt imitiert, aber auch all jene, welche phantastische Preise 
bei absolut dummen Rätseln gewinnen...  
Ein solches Radio kostet nichts, der Sender ist unaufspürbar, weil er 
(natürlich ohne Wissen des Fahrers!) auf einem Polizei-Motorrad 
ständig durch die Gegend befördert wird, und auf diese Weise kaum 
anzupeilen ist. 
Fazit: Die Jugendlichen sind plötzlich von der Strasse weg, sogar die 
Besserwisser in der Dorfbeiz finden das neue Radio super, und der 
Polizist wird befördert, weil seine vermehrten Patroullienfahrten in der 
Gegend endlich wieder Ruhe und Ordnung hergestellt haben sollen 
(was ja auch stimmt, so lange zumindest, wie er wirklich fährt und 
seine BMW nicht abschaltet...!). 
Aktuelle Medienrealität (erfundene und halbwahre Programme fesseln 
uns täglich mehr als die wahren Meldungen), eingängige Musik und 
schnelle, überraschende Dialoge, das ist 'RaDioMio!' 
Ideal für eine Klasse mit Pepp, Spielfreude und Phantasie. 
 
Uraufführung im Sommer 1996 
Sekundarschule Fraubrunnen BE 
auf drei kleinen, parallelen Freilichtbühnen: 
• ein Schulhausplatz (den hat's schon im Original...) 
• ein Keller-Piratenradiostudio (gebaut aus zwei Baugerüst-
Elementen) 
• die Dorfbeiz «Ochsen» (mit traditionellen Kulissen gebaut)__ 
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Text, Musik & Regie: Michael Bischof 
Text z.T. nach Ideen aus dem Stück «Wällewächsel» von Hans 
Melliger, Begorra-Theater Wohlen (AG) 
 
Die etwas aufwendig erscheinende Technik (RaDioMio! ertönt 
abwechslungsweise auf dem Pausenplatz, in der Beiz, im Studio oder 
an mehreren Orten gleichzeitig, dazu alternierend 'DRS 1-Sound') ist 
von ein paar Freaks einer 9. Klasse gut & mit viel Spass (fast) 
selbständig zu bewältigen, wenn man ein paar Stereo-Anlagen etwas 
geschickt verkabelt (evtl. mit ein paar Spulen billigem Boxenkabel); die 
Crew im Studio produzierte das 'Radio-Programm' inkl. aller 
Schaltungen, Jingles, Geräuschen, Musikeinspielungen... selbst & live, 
am zentrallen Technikpult (bei Ton-/Lichtregie der Gesamtproduktion) 
wurde dann auf die Schauplätze geschaltet, unterbrochen bzw. 'DRS 1-
Sound' geschaltet._Auch Velo und Polizeimotorrad waren bei uns echt, 
dies lässt sich aber gut simulieren._Das Textbuch liegt als Word 98-
Datei vor und kann so leicht angepasst und selbst ausgedruckt 
werden._Die Songs sind auf eine mittelmässige Schülerband 
zugeschnitten; üben (& evtl. aufführen) lassen sie sich sehr einfach 
mit den Playbacks. Die Playbacks sind als 8-Spur-Masterbänder 
produziert; auf Wunsch lassen sich Instrumente ausblenden oder lauter 
machen (z.B. als Übungscassetten für einzelne Band-Musiker/innen). 
Auf der CD-Fassung befinden sich allerdings nur Gesamtaufnahme & 
Playback. _Songs als Leadsheets (= Text & Akkorde) & wo nötig als 
ausgeschriebene Noten-Stimmen als Coda-Finale Dateien (frei 
veränderbar/transponierbar).  
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Personen 
 
Beni 
Nina 
Lisa 
Fischer 
Ruedi 
Pit 
Jeannette 
Caro 
Toni 
Lehrerin 
Wolfenthal 
Silja 
Giovanni 
Hene 
Fridu 
Hämmerli 
Pfarrer 
Salome 
Käthi 
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Prolog auf dem Schulhausplatz 
 
 Auf dem Pausenplatz geht‘s zu wie seit Wochen jeden 

Abend: die anwesenden Jugendlichen trinken, rauchen, 
hören laute Musik... Diese Handlung läuft schon, 
während das Publikum langsam seine Plätze einnimmt. 

 
Ruedi He, isch das di Ärnscht, nid öppe, oder?! Nei auso 

ehrlech, seisch du däm Musig?!  
Beni Chumm, gib mau, i wüu der zeige, was Sound isch. 

Auso: Du muesch hie dräie.... 
Toni Mach‘s doch säuber, Besserwüsser, so blöd bini dänk o 

nid... – Het‘s no z suffe? (Fuchtelt mit seinem Plastic-
Cüpli.) 

Pit Klaro? Hick. Darf‘s es bitzeli meh si? 
Toni Haut, stoopp! He, wosch mi eigentlech abfülle?! 
Silja Und ig, überchume n ig ächt o öppis? Du bisch vilicht e 

Gentlemen...! (Toni errötet und gibt Sandra sein Glas 
weiter.) 

Toni Sorry, gäu. (Zu Pit eine Grimasse. - Silja leert das Glas 
in kleinen, genüsslichen Schlücken, lehnt dabei an Toni 
und geniesst es wie an einem Ferienstrand, wippt dabei 
etwas zur Musik des Ghetto-Blasters..., dann gibt sie 
Toni das leere Glas zurück. 

Silja Merci. (mit vielsagendem Blick)  Wei mir chli a di 
früschi Luft? 

Toni He?! 
Silja Ja, i meine, wei mir chli...(dert hingere gah ?) 
Pit Weisch, elei het si drum Angscht! 
Salome Läck, bis dä’s schnallt! 
Nina Mein liiiber Toni! Das Fräulein möchte gern mit Ihnen 

bis zum Sonnenuntergang... 
Caro (unerbricht Nina indem sie vor Toni tritt und ihre Hand 

vor seinem Gesicht hin und herbewegt) Säg mau, bisch 
eigentlech blind oder was?! 
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Salome Läck, bis dä‘s schnallt! 
Toni Mhm, auso... 
Salome Läck, bis dä‘s schnallt! 
Pit Wo chame ächt die abstelle? ‚Läck, bis dä‘s schnallt, 

läck, bis dä‘s schnallt...‘ 
Lisa Hör doch uf. Du bisch vilicht nid viu besser, oder. 
Silja Rüefet de, wenn dr Jo chunnt, gäu! 
Ruedi Klar. 
Pit Klaro, mir rüeffe. - Lueget dir nume, dass dir üs 

ghöret...! 
Toni Scho guet gäu.. - Auso, chum. (Die beiden 

verschwinden im Gebüsch)  
Pit Söunä ächt e chli nachehäufe? 
Lisa Chumm, la se doch, würdsch ja o gärn... 
Pit Achtung, he! I bi ganz wohl mit dere da hie (zeigt auf 

die Flasche). Hihi, aber villicht hilft‘s ne ja gliich. – 
He, wo hesch mini Cassette? 

Ruedi Dänk no im Tonband. 
Beni Weisch wie alah? Gsehsch es no? Wart, i hiuf der... 
Pit Auwää!... Ah ja, da isch si.... Itz muesch lose. 

(dröhnender Heavy Metal) Hoppla, das hani nid 
gmeint! 

Beni Är gseht‘s äbe gliich nümm so klar... 
Pit (dreht die Cassette) So, itz chunnt‘s äuwä de guet  
 (man hörte ‚Je t‘aime‘ von Serge Gainsbourg mit viel 

Gestöhne)  
 We de das nid hiuft, hick... 
Salome Du bisch vilich e Löu, he, so öppis vo gschmacklos... 
Ruedi Itz tue doch nid so... 
Pit Mi dünkt das ömu schön, de losenis haut für mi elei 

(tanzt mit der Flasche und dem Tonband wankend im 
Kreis) 

Lisa Achtung, dr Jo chunnt. 
Jeannette He, Sile, Toni, dr Giovanni! 
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 Pizzakurier Giovanni Gervasio fährt mit dem 
Pizzaland-Velo vor. Er singt fröhlich ein italienisches 
Lied und entnimmt der riesigen Holzkiste auf dem 
Gepäckträger die bekannte flache Kartonschachtel. 

 
 

1. Akt 
 
1. Szene (Schulhausplatz, am Abend) 

 Song: Il canzone del Pizzakurier  
 
Giovanni Buonasera, buonasera! 
 Sono Giovanni Gervasio u bringe Pizza vom 

Pizzaland. 
 Sono Giovanni Gervasio u bringe Pizza vom 

Pizzaland. 
 Guardate, hie ani Pizza ganz eissi Pizza   
 Quattro stagioni für di Junge wo ei si immer, immer 

unger. 
 Sono Giovanni Gervasio u bringe Pizza vom 

Pizzaland. 
 Sono Giovanni Gervasio u bringe Pizza vom 

Pizzaland. 
 Jesse luege, jede Abe ige do cho  
 U bringe mit mini Pizzavelo bringi Pizza hie 
 U we dir eit einisch unger, ig o bringe Pizza zu öich! 

Ja! 
 Sono Giovanni Gervasio u bringe Pizza vom 

Pizzaland. 
 Sono Giovanni Gervasio u bringe Pizza vom 

Pizzaland. 
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 Mängisch natürlig ische nid eifach isch dr Räge dusse,  
 isch nid wie in Italia wo isch nie Räge, Gofferdori  
 jetz isch schön e, isch doch schön e, gau. 
Jugendliche Zu den (gesprochenen) Strophen: 
 Er heisst Giovanni Gervasio, er bringt üs Pizza vom 

Pizzaland.  
 Er heisst Giovanni Gervasio, er bringt üs Pizza vom 

Pizzaland.  
 Zu den Refrains: Du-du-du-du... 
 
 
2. Szene (Schulhausplatz, am Abend) 
 
Giovanni Buona sera! Bini Bisseli schpot, aber, besser gli schpot 

aus gar nid, oder? - Ecco la Pizza! 
Pit Ciao bello! Momou, die isch ömu de schön heiss 

dasmau... 
Giovanni Ma che voi dire con questo, he?! Üsi Pizza si immer 

eiss, tipp topp eiss, he! Hani äxtra no Wuledecki vo 
mini Nonna i mini Gischte ine... 

Pit Ja, ja scho guet, scho guet, i meine ja nume... 
Ruedi Toni, Sile, dr Giovanni isch hie! 
Giovanni Wär tuet ütt ssale? I mues äbe grad subito wider ga, 

eimer viu Arbeit ütt... 
Toni (Kommt aus dem Gebüsch, streift sich gerade das T-

Shirt wieder über.) Ah, voilà, dr Jo, tipp topp. U de? 
Isch si heiss? 

Giovanni Ma certo, he! De Giovanni u sini Pizzaland, immer 
aues tipp topp. 

Toni:  Auso, was choschtet das? 
Giovanni Magter sägssä Frangge, per favore. - O! Dio mio, was 

esch o du mit dini Haus? Isch ja ganz ensündt, gans 
rott... 

Toni Auwä...  (Gibt Jo das Geld.) 
Pit Das Rot isch äbe früecher no a derä dört kläbt... 
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Silja (Taucht inzwischen auch auf & streicht sich die Haare 
zurecht.) Hör doch uf, gäu,... 

Giovanni Aaah, ecco, het der Schatzeli roti Lippe..., – Dio mio, 
dio mio, was dir magge dert hinde? 

Silja Gsehsch itz! 
Ruedi Bè-, si si äbe chli a di früschi Luft... 
Giovanni Ma, isch er doch überau hie, früschi Luft... 
Pit Aber dert hinde isch si drum äbe früscher, ausoo... röter 

sozsäge... hick! 
Giovanni Dio mio, Dio mio, ragazzi! U grad du aus Meiteli, 

he,..., come ti chiami? 
Pit Das isch d Sile, pardon: signora Silja! I bi dr Pit, das 

isch dr Toni, das si d Lisa u d Salome, dä dert isch dr 
Beni, das si d Jeannette, d Caro u d Nina, u dä dert isch 
de Rüedu.... he! Itz frisst dä üs scho d Pizza wägg! 

Toni Nenei, auso! (nimmt Ruedi die Pizza weg) 
Lisa 
& Salome Sone Frässcheib! – Heimlifeisse! – Gopfertori!.... 
Giovanni Ani äbe dängt, dass dir heit grosses Unger. (Geht zum 

Velo.) Guardate: Ecco no einisch e Pizza, Chef heter 
eini sviu gmaggt, un i g grad sofort dängge, jungi Lüt 
scho ässe, wenn isch gratis. (Öffnet die Schachtel) 
Eccola! – Buon appettito! 

Alle Nid schlächt! - Dä tschegget‘s! - Merci, he! - Molto 
grazie signore Giovanni! - Super! - Itz längt‘s für mi o 
no! - ... 

Pit Het‘s no z‘suffe? 
Lisa Hie het‘s no Cola. 
Pit Isch das aus? 
Salome Dr Räschte hesch du dänk ir Hand!  
Caro Läck, isch dää zue...! 
Pit Ah ja, hani gar nümm gmerkt, hihi, isch scho fasch 

agwachse... Auso: wär möcht es Apéro? (schwenkt die 
halbvolle Whysky-Flasche, torkelt, stolpert und fällt 
hin) 
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Giovanni Dio mio, dio mio, isch nid guet, isch er nid guet. 
Gofferdori! Ragazzi! Dog nid tringge Snapseli con la 
Pizza? Dio mio, isch er nid guet.... 

Toni (beruhigend und ernst) Los Jo, du bisch e liebe Cheib, 
dini Pizza si guet Aber am beschte, s blibt so, wie‘s 
isch gsi, du bringsch Pizza, mir ässe. U süsch hesch 
eifach nüt gseh, klar? 

Giovanni Ma... ragazzi... – Dio mio, Dio mio... 
Salome Scho guet, Jo, isch doch aues nid so schlimm, dr Pit 

chunnt scho wider uf d Bei, dä isch sich das gwöhnt. 
Gang du itze. Merci für d Pizza, (nimmt einen Biss) si 
isch würklech Spitze! 

 Giovanni schwingt sich aufs Velo, sichtlich 
durcheinander, immer wieder sein «Dio mio» 
murmelnd, die andern setzen sich zusammen und 
mampfen, auch Pit kriecht wieder hinzu. 

Lisa (mit überlauter und überdeutlicher Stimme & einer 
Handbewegung zu Pit)  Gueten Abe, Herr Hämmerli! 

Ruedi Mmmh, geit‘s no?! (fasst sich ans Ohr) c– Grüessech 
Herr Hämmerli! 

Pit (lässt blitzschnell die Whiskeyflasche im Abfalleimer 
verschwinden und versteckt sich hinter einem Busch) 
Merci Lisa!  

Alle Guete Abe! - Grüessech. ... 
Hämmerli Guete Abe. So, kener Ufgabe? 
Salome Scho laaang gmacht! 
Hämmerli Und süsch, nüt gschiders z tüe als hie so umehocke? 
Ruedi Das wird ömu wohl nid öppe verbotte si, oder? 
Hämmerli Nei, nei, verbotte nid...  Stärnecheib, isch das vo euch, 

das Gmoor? (liest Abfall zusammen, geht damit zum 
Abfalleimer.)  

Ruedi Das isch aues scho hie gsi. 
Jeannette Dasch nid vo üs. (springt auf, nimmt Hämmerli den 

Abfall aus der Hand und stopft ihn in den Abfalleimer, 
dabei stolpert sie) 
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Hämmerli Hoppla, du bisch meini au nid grad verruckt guet zwäg. 
Was suffeter da? 

Nina Coke! Der Geschmack von Freiheit und Abenteuer! 
Hämmerli Und vo däm wird me sooo... (zeigt auf Jeannette) so... 

so müed...?! 
Salome Ja..., auso..., we mes langsam gnue trinkt... 
Toni Nei, es isch eso: Die da hie (Jeannette) isch scho chli 

zue gsi, wo si hie häre cho isch, ihri Mère het drum hüt 
Geburtstag, u drum hets bi ihne deheim Wy gä zum 
Znacht. Voilà! 

Hämmerli So...? 
Alle Hm. - Genau. – Sicher. ... (nicken fleissig mit dem 

Kopf) 
Beni (versucht eine Papierserviette in den übervollen 

Abfalleimer zu werfen, trifft daneben) Upps! 
Hämmerli Aber ehrlech, (hebt die Serviette auf und geht wieder 

zum Abfallkorb) heit dir würklech nüt bessers z tüe, als 
hie umezhange? Kes Hobby, nüt z Spile, ke Ufgabe, 
nüt im Fernseh... 

Salome Fernseh?! Bi däm Wätter..?! 
Caro Aber Herr Hämmerli...! 
Beni Üs gfallts äbe hie! 
Nina Mir si äbe gärn ir Schuel! 
Ruedi Das isch ömu öffentlich hie, oder? – Ou! Het‘s 

irgendwo e Verbotstafele? (Schaut sich umständlich 
um, tut, als suche er die Tafel) 

Hämmerli Nei, natürlech nid, i meine ja nume.... u de die 
Moorerei jede Morge...., i muess immer zersch ga 
ufrume, bevor me d Chindergärteler hie cha la 
verbiiloufe... 

Jeannette Wieso ächt? 
Hämmerli Frag nid so, du weisches ganz genau. 
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Toni Loset, Herr Hämmerli, mir si de das nie gsi mit dere 
Moorerei, ehrlech, lueget nume, mir versorge immer 
aues hie i däm Ghüder (stopft die Pizzaschachtel in den 
Korb) und meh chame ömu sicher nid vo üs verlange!  

Ruedi We die im Ochse äne vor Gartewirtschaft us di läre 
Zigarettepäckli uf ds Trottoir gheie, seit ömu o niemer 
öppis... 

Hämmerli Ja, aber das hie isch e Schuel, und da het‘s au no 
Chliini... 

Beni Ufem Trottoir vore nid?! 
Hämmerli Scho, aber.... äch, dir weit mi ja nume nid verstah, dir 

wüsst nämmlech genau, was i meine, und usgrächnet di 
Vatter, Ruedi, dä het mir grad geschter gseit... 

Ruedi Ou nei, göht mir mit mim Vatter ewägg... Dä söu 
zerscht emau für sich luege..., und überhaupt: Wenn er 
mir öppis zsäge het, chaner das ganz guet säuber 
mache, da brucht er nid öpper anger z schicke, u we dir 
meinet, dir... 

Beni Chumm, hör uf, dä meint‘s doch gar nid so! 
Ruedi Wohär wosch du äch wüsse, was mi Père wäm verzellt, 

he?  
Hämmerli Das isch äbe ds Problem: Vilicht würdsch mit dim 

Vatter emau härehocke und würklech rede. Aber o 
zuelose...! 

Ruedi Das geit äbe nid! 
Hämmerli Werum ächt nid? 
Ruedi Werum, werum, werum..., äh..., löht mi doch in Rue! 
Hämmerli Nei, das nimmt mi jetz würklech wunder, mit dim 

Vatter cha me ömu rede, fingeni. 
Ruedi Ja, wenn er deheime isch scho, aber wenn isch dä scho 

deheime? Und gloubet ihr, i gieng i Ochse, oder süsch 
ine Spunte mit em Vatter ga rede?! Sicher nid! 

Lisa Das miech i ömu o nid. 
Caro Das chunnt mir alles so bekannt vor... 
 (Pause) 
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Hämmerli (atmet tief durch) Mit euch het me‘s würklech nid 
liecht, ... Also, i ga jetz. Und du, (schaut Toni an) di 
nimi de bim Wort, wäge dr Moorerei u so... 

Toni. Kes Problem! 
Silja Das mache mir scho, ke Angscht...! 
Jeannette Mir luege zum Abfall! Tipp topp luege mir! (steht 

schon beim Abfalleimer bereit, um die Flasche wieder 
herauszufischen). 

Hämmerli Also, guet Nacht. 
Alle Ade. – Guet Nacht. – Nacht. – Nabe. – Adieu Herr 

Hämmerli. – ... 
Pit (Erscheint wieder, aber Jeannette war schneller, sie hat 

die Flasche.) Het er mi gseh? 
Ruedi Äuwä! 
Pit Guet so. – Chumm, gimer o no chli! (Jeannette 

überlässt ihm die Whiskey-Flasche und er lässt sich 
vollaufen.) Was söu me i somene Kaff o mache? Nüt 
isch los, niene dafsch häre..., die im Ochse vore suuffe 
ömu o dr ganz Abe lang... 

Nina Aber nume Mineralwasser! 
Lisa Hör doch uf, tue nid so blöd! 
Toni Vilicht het si rächt, blöd tue isch aues, wo eim no 

blibt... 
Silja Fasch alles, Toni! (himmelt ihn an) 
Toni Nei, ehrlech, isch‘s nid so? 
Salome Dr Pit het rächt: Hie dörfe mir nid si, dört wei si nis 

nid... 
Ruedi Vilicht sötte mir äbe gar niene sii... 
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3. Szene (Schulhausplatz, am Abend) 

 Song: Umehanger-Rap  
 
Backing: U-me-hang-e, nüt isch los, so doof! 
 U-me-hang-e, nüt isch los, so doof! 
 U-me-hang-e, nüt isch los, so doof! 
 ..... 
 
.............. Pizza frässe u Fläsche höhle, 
 Zit z Tod schlah, s‘macht di richtig schlaff, 
 Chasch nume witzle, nume rouche, nume schmuse, 

nume gröle: 
 Wüu: Nüt isch los hie i däm Kaff! 
Alle Ja, mir si d U-me-hang-er! 
 
.............. Spörtle, spile, lehre, nid nur Fernseh glotze, 
 Säge di Erwachsne, das heig doch si Reiz. 
 Aber lue doch doch mau die a, s‘isch zum chotze: 
 Hocken Abe für Abe der im Ochse ir Beiz! 
Alle Ja, mir si d U-me-hang-er! 
 
.............. Hie nid hocke u dert nid häre... 
 Ornig! Ornig! U nume ke Krach! 
 We üsi Musig mau lüter isch aus ihri Chäre 
 Chöme si verbi, u de git‘s uf ds Dach! 
Alle Ja, mir si d U-me-hang-er! 
 
.............. S‘isch vertami nid eifach, i cha der‘s auso säge, 
 Überau wo d häre wosch, choschtet‘s Gäut. 
 U blibsch hie im Dorf, si sie ou dergäge, 
 Es het doch aus ke Sinn ire söttige Wäut! 
Alle Ja, mir si d U-me-hang-er! 
 Ja, mir si d U-me-hang-er! Yeah.. 
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4. Szene (Restaurant Ochsen, am selben Abend) 
 
 Im Ochsen sitzen Fridu und Housi am Stammtisch (evtl. 

in der Gartenwirtschaft), Serviertochter Käthi hat sich 
auch für einen Moment zu ihnen gesetzt. 

 
Hämmerli Mir gfallt die Sändig eifach, chasch säge was d wotsch. 
Fridu Jää, mir schnuret dä Gottschalk eifach z viu. 
Käthi Aber e härzigen ischer, nume chli komisch agleit... 
Hämmerli Grad das, dass er so laferet fingeni guet, de louft öppis. 

Die Zit geit aube verbii, we dä sini Sändig macht... 
Fridu Äbe das isch nid guet: Chasch ja gar nie uf ds WC 

zwüschiche, dä macht ja überhoupt nie Pouse! Schnuret 
u schnuret... 

Hämmerli I luege ja o nid Fernseh zum brünzle... 
Käthi Irgendwie het dä Gottschalk öppis vo dim Peter. 
Fridu Vo Housis Pesche?! 
Hämmerli Jäää, lafere cha dä auso scho, he, aber... 
Käthi Momou, so um d Ouge ume...  
Fridu Vilicht wird di Pesche mau e grosse Fernseh-Star! 
Hämmerli Ä was! 
Käthi Werum nid? Verdiene würd er emu de guet! 
Fridu Krisesichere Job. Dummi Lüt git‘s nämmlech immer...! 
Hämmerli Itz tue doch nid so, hesches ömu o gluegt! 
Fridu Jäää, das isch öppis angers, i ha ir Wärchstatt no 

müesse es Schäftli liime, dass‘ hütt trochen isch, u de 
hani mit eim Oug... 

Hämmerli Aber defür mit beidne Ohre! 
Fridu U de?! I ha haut nid e Sohn deheime, wo grad wie ne 

Gottschalk cha schnure... 
Hämmerli Dä laferet o nid immer so brav desume, häb ke 

Angscht! 
Käthi Jäää..., es isch nid liecht hützutags, mit de Goofe. 
Hämmerli A.., so schlimm isches o wider nid, dr Pesche isch scho 

ir Ornig. 
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Käthi Di Peter vilicht scho, aber es git de o no angeri..., jäää, i 
säges immer, es isch nid liecht hützutags, mit.... 

Fridu (pathetisch) Liecht isch es nie gsi, Käthi. Dänk nume 
chli zrügg, mir hei‘s o nid geng liecht gha als Chind, – 
(stolz) aber s isch gliich öppis worde us üs.  

Käthi Natürlech, natürlech...,  
Hämmerli Stimmt ömu! 
Käthi ...aber i meine weniger d Ching, sondern mi aus Mueter 

u euch aus Vätere, es isch ja würklech nid immer 
eifach..., was das afe aus choschtet, mir müesse beidi 
ga schaffe, dass... 

Hämmerli ..dass ds Töchterli miteme sündtüüre Velo cha... 
Fridu Bike! 
Hämmerli Mira..., Bike... cha umefahre! 
Pfarrer (betritt die Beiz) Gott zum Gruess, die Herrschafte. 
Alle Gueten Abe Herr Pfarrer. – Tschou Herbert. – 

Grüessesch Herr Pfarrer 
Pfarrer Es Drüerli Rosé, we dir weit so guet si, oder nimmt 

süsch no öpper es Gläsli? 
Alle (schütteln den Kopf) Hm. – Nei, merci. – Danke, nei. 
Fridu Wart nume, bis si chli älter si, de chöi si sich ihres 

Sackgäld säuber verdiene, hie im Ochse chli häufe Züg 
verrume, Zytige vertrage, oder süsch nöime... 

Käthi Mini zwöi säge scho itz, i heigi ihne nüt z befähle..., 
aber zum zale bini de guet gnueg... (erhebt sich, putzt 
mit dem Lappen den Tisch, stellt die leeren Gläser aufs 
Tablett und schaut fragend in die Runde) 

Hämmerli Oder bring mer o no es Glas, u de grad e Haube Rosé, 
we d sowieso grad hingere geisch. 

Pfarrer Stimmt, aber billiger wird‘s de wäge däm no lang nid 
für d Eltere, we d Ching e Job hei... 

Fridu Wie meinsch das? 
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Pfarrer S choschtet äbe aues gäng wie meh Gäut, s git niene 
meh öppis gratis. Si chöi niene häre, ohni dass es öppis 
choschtet, si chöi nüt mache, ohne dass si Gäut bruche 
derfür... 

Fridu Hallo, hallo, du redsch ja wie mi Jung..! 
Hämmerli Aber es isch doch scho eso. 
Fridu Chutzemischt! Mir hei aus Ching ömu o kes Gäut gha, 

u si glich gross worde, (nach hinten rufend) gäu Käthi! 
(wieder zu denen am Tisch, sehr bestimmt) Di hüttige 
Goofe wüsse äbe eifach nümme, was es heisst, z 
wärche, das isch es. 

Pfarrer (ruhig, nachdenklich) Da bini nid so sicher, die hüttig 
Schuel isch sträng... 

Fridu Aba! U drum chöi si dr ganz Abe ufem Schulhusplatz 
umehange, wüu si‘s so sträng hei ir Schuel? Hä?! 

Pfarrer I meine das nid eso.... 
Hämmerli Itz tüet doch nid so dramatisiere, es geit üs doch guet! 

Si mir eigentlech ire Chiuche oder was?! (grinst den 
Pfarrer an) Es isch doch eigentlech guet, eso wie‘s 
isch! 

 
 

5. Szene (Restaurant Ochsen, am selben Abend) 

 Song: Lied der Stammgäste: Es isch  
doch schön..! 

 
Alle Es isch doch schön uf üsere Wäut. 
 Es geit is guet, was wosch no meh? 
 Es git doch Wichtigers aus Müeh u Gäud. 
 S‘ wird nie meh besser si, i säg dir‘s wirsch es gseh! 
 
Käthi Gueten Abe liebi Gescht, s isch schön, dass dir sit cho, 
 Ig hoffe, dir sit wohl, fasch wie dehei. 
 Rüeffet nur, i brächti nech de ds Trinke und eso..., 
 Hie im Ochsen isch me nämlech nie elei. 
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Alle Es isch doch schön uf üsere Wäut... 
 
Hämmerli Mängisch cheer i ufem Heiwäg ou no schnäu chli ii, 
 Bir Büez verlüür i mängisch drum mi Muet. 
 U trink ig hie es Café oder mängisch ou chli Wii 
 Geit‘s mir scho zäh Minute später wider guet. 
 
Alle Es isch doch schön uf üsere Wäut... 
 
Fridu I wär de dr Fridu und sit Jahre hie am Tisch 
 Rouch ig mini Pfiiffe, rede mit. 
 Das si mini Fründe und was ou no wichtig isch: 
 Isch, dass‘ immer öppis z Trinke git! Proscht zäme! 
 
Alle Es isch doch schön uf üsere Wäut... (2x) 
 
 
6. Szene (Restaurant Ochsen, am selben Abend) 
 
Hämmerli Auso, i blibe bi mire Meinig: Es sötte haut aui Ching e 

chli e starchi Hang ha deheime, u de isch eigentlech 
scho aues guet. Echli meh Strängi und e klari Linie, das 
het no niemerem gschadt. 

Fridu Genau. Di Pesche wär sicher nid sone flotte Burscht 
wurde, wenn d ihm nid ab und zue eis zwickt hätsch, 
oder? 

Hämmerli Das hed‘s nid mängisch nötig gha... 
Pfarrer Aber s het gnützt? 
Hämmerli Hm, i gloube scho, mir rede emu no zäme, u furt geit er 

eigentlech nie am Abe, höchschtens ga schutte oder mit 
mir ufe Tennisplatz. 

Fridu Aber dert luegt de dr Vatter böös ii, ui ui ui... 
Hämmerli He itz haut.., i bi nümm de Jüngscht, u grad jedes Mau 

verlüreni ömu de nid gäu! 
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Fridu S letschte Mau aber... 
Hämmerli S isch mir lieber, mir spiele no zäme. Und verlüüre 

tueni ja nume ufem Tennisplatz! 
Pfarrer De chöit dir ja zfride si...  
Käthi (kommt zurück) Aber es si äbe nid aui so. Die da vom 

Schuelhusplatz chöme hie ine cho Cola u Zigarette 
choufe, und hopp, scho wider wägg. (stellt den Wein 
auf den Tisch & schenkt ein) 

Fridu Nume Cola? (Käthi wirkt ihm einen bösen Blick zu) 
Pfarrer Ja, vo dene Junge ufem Schuelareal ghört me ir letschti 

vil im Dorf, aber leider wenig Erfreulichs, es isch 
eigentlech schad... 

Fridu Me müessti äntlech öppis ungernäh! 
Käthi Das fingeni o. 
Hämmerli Itz chumi nümm druus, vo was redet dir? Wär sött 

öppis ungernäh? Werum? 
Fridu Dänk wäg dene Schüler, wo immer umehange. – 

Verzeu doch mau echli, was d aues muesch zämerume 
jede Morge... 

Pfarrer Das würd mi o interessiere, mau us erschter Hand... 
Hämmerli Uuuu!, göht mer ewägg mit dene, itz chumi grad vom 

Schulehuusplatz, und itz hani Fürabe u wott mini Rue. 
Käthi Eh auso, nume chli verzelle..., bitte, Housi! (legt ihm 

die Hand auf die Schulter) Stimmt das, dass d scho 
hesch müesse e ganzi Harasse Fläsche dänneruume? 

Fridu U einisch e Pariser, isches wahr? 
Hämmerli Eh, was dir aues wüsst..., item, i wott itz nümm drüber 

rede, i ma nümm. – Göht doch säuber ga luege, we‘s 
nech eso wundernimmt!  

Hene (betritt die Beiz)  Abe.   
Gäste (brummen nur etwas) 
Hene E Stange, Käthi! (setzt sich, schaut vom einen zum 

anderen und hört ungeheuer konzentriert zu) 
Fridu Mir o no grad eini. 
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Pfarrer Es isch nid eifach, jungi Mönsche ufe richtig Wäg z 
bringe, i sägenechs. 

Fridu Da hei mir‘s: We sogar die Herre Gmeindrät u dr 
Pfarrer nume liire u liire, statt mau klar öppis säge, 
härestah u öppis mache.., wie wette de eifachi Büezer, 
Eltere wie mir... 

Käthi (vom Buffet her) Was sötte si de ächt mache, zum 
Bispil? 

Pfarrer Ja, da bini itz aber o gspannt. 
Fridu Weiss doch o nid, irgendöppis..., irgendöppis... 
Hene So, was louft? 
Hämmerli Si hei‘s da grad vo dene Umehanger gha, dene ufem 

Schuelareal... 
Fridu Vo däm Pack! 
Hene Pack? 
Fridu Genau, es Pack.  
Pfarrer Das chönnt is no tüür cho, we die de mau mit Droge... 
Hene Weles Pack, was für Pack, Pöschtlipack? – Ahh, genau, 

itz si die Cheibe scho wider ufe mit däne Briefmargge! 
A-Poscht afe 90 Rappe..., heieiei...! Das cha würklech 
tüür cho... Und wie tüür isch es Pack? 

Fridu Hene, Hene, i gloube, mir rede nid vom Gliiche... 
Hene (bekommt seine Stange ) Hmm. – Aber wemer itz grad 

scho bim Thema si... 
Fridu Du bisch äbe nid bim Thema..! 
Hene Sägeni ja..., äbe..., wo bini itz blibe stah..? Äbe ja: 

Weiss itz eine vo euch, was es Pack choschtet, es Kilo 
850 Gramm, ganz normal... 

Hämmerli Du hesch is immer no nid verstange... 
Hene Itz hani für em Wolfethal si Merz müesse e nöie 

Vergaser ha, u die schicke mir dä per Poscht, knapp 
angerhaub Kilo plus Verpackig, u itz choschtet das mi 
Tüüri... Nei! Was meinsch, was das choschtet, ds Porto 
meini?! 
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Hämmerli I bruche ke Vergaser, Hene, i ha ke Garage, das 
interessiert mi nüt. U der Wolfethal grad erscht rächt 
nid.  

Fridu Der Herr Dokter Gmeinrat Wolfethal, bitte, hä! – Isch 
schliesslech di Chef! 

Hämmerli Mira, Dokter Gmeindr... Aber im Gägesatz zu dir, 
Hene, ghöri no guet,.., Was eim da aues z Ohre 
chunnt... 

Wolfenthal Gueten Abe, miner Herre, gueten Abe Herr Pfarrer, 
salü Käthi, i nähm de o gärn es Bierli. 

Alle Abe. – Grüessech. - Aha, dr Herr Dokter. – Scho fertig 
mit dr Sitzig? – .... 

Fridu (erhebt sich und rückt Wolfenthal am Nebentisch einen 
Stuhl zurecht) Macht‘s nüt? Mir si drum chli äng am 
Stammtisch..., aber hie isches doch o ganz nätt, nid? 

Wolfenthal (verwirrt) We dir meinet... 
Fridu (überfreundlich) So, u was gid‘s Guets z‘brichte usem 

Gmeinrat?  
Pfarrer Sit dir vorwärts cho mit däre Sach ufem Schulareal? 
Wolfenthal Dir meinet der Umbou vo de WC im Parterre? Jaaa, da 

heimer fei echli vorwärts gmacht, es si itz drei Briefe 
use, dass men is cha Offerte mache. Wahrschinlich, mit 
echli Glück, ma‘s de no i ds nächschte Budget, so dass 
mir bis i drüne Jahr wider uf jedem Stock es WC hätte, 
allerdings, es chönnti si, dass... 

Fridu Mir meine nid d Schiissereie im Schuelhuus, sondern 
die verusse... 

Hämmerli He, Fridu! (mahnt ihn zu mehr Anstand) 
Pfarrer Dir heit mi fausch verstande: Heit dir ‚den 

allabendlichen Aufenthalt von Jugendlichen auf dem 
Areal unserer örtlichen Schule...‘, heit dir die Sach 
diskutiert?  

Wolfenthal Ja..., ehm..., dadefür het d Zit leider nümme glängt..., 
leider..., es isch eso viu.., eh..., Wichtigs z berede gsi... 
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Hene A propos Wichtigs, Herr Wolfethal, dä Vergaser, das 
chönnt de e rächt tüüri Sach wärde, elei scho ds Porto 
macht..., eh..., was hesch itz gseit was das Pack afe 
choschtet? 

Wolfenthal Das macht nüt, Herr Hofme, aber das Stottere vo mim 
Wage, das mues... 

Fridu Wie meineter das, ‚d Zit het nümme glängt‘?, itz isches 
ömu no nid z spät, für drüber z rede, was mit däm 
Pack... 

Hene Nei, itz hani ne scho la cho, dä chani nümme 
zrüggschicke, was meineter, was das wider choschtet, d 
Poscht schaffet nid grad gratis, hehe! 

Pfarrer Es wär ja würklech no nid so spät, für dass me sone 
wichtigi Frag nid no hätt chönne diskutiere... 

Käthi Eues Bierli, Herr Dokter! 
Fridu (nimmt Käthi das Bier vom Tablett) Der Herr Dokter 

muess leider grad wider ga, d Sitzig isch nämmlech no 
nid fertig, är het nume es Päuseli gmacht. (verneigt sich 
und weist den Weg zur Türe, trinkt sein Bier) 

Hämmerli Fridu, gopfertori! (mahnt ihn abermals zu mehr 
Anstand) 

Wolfenthal I gseh, hie i däre Wirtschaft isch nümm jederma 
willkomme... (steht auf und wendet sich zum Gehen) 

Pfarrer (geht ihm nach und legt ihm den Arm um die Schulter) 
Es tuet mir leid, Herr Dokter, aber dir gseht, d Lüt im 
Dorf wei würklech, dass men öppis macht da bim 
Schuelhuus, dir müesst se verstah... 

Wolfenthal Im Momänt verstani das nid ganz! De setzt me sich de 
ganz Abe für d Gmeind i u de... 

Pfarrer Tja, wüsster, die WC brönne de Lüt haut weniger unger 
dr Hut aus...  

Wolfenthal Aber die si doch o wichtig, Stärnecheib! Das git Büez 
für d Handwärcher im Dorf! 

Pfarrer Ja scho, aber vilicht isch‘s doch nid ganz esoooo 
wichtig wie die Junge, wo durend desume hange u d 
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Lüt dumm amache..., suuffe, luti Musig lose, mit de 
Töffli ir Gägend ume... 

Wolfenthal (zackig) Danke, danke, i wohne o i däm Dorf! Dir 
bruchet mir nid z verzelle, wie‘s hie usgseht! 

Pfarrer (ruhig, eindringlich) Auso. Vilicht sött me mau 
zämehocke u drüber rede..., öffentlich, meineni, das 
wär doch o e gueti Wärbig für eui Partei, he?! (gibt ihm 
einen Stups) Uf mich chöiter zelle, aus Referänt, aus 
Fachmaa, aus Teilnämer oder aus Gsprächsleiter... 

Wolfenthal (zackig) Danke, danke, üsi Partei het sälber gnueg gueti 
Lüt, wo chöi rede! 

Pfarrer I meine ja nume... 
Wolfenthal (zackig) Dir ghöret vo mir. Ade mitenang. 
Alle Ade. – Uf Widerluege Herr Dokter. – Tschou Fridolin. 

– Abe. 
 
 
7. Szene (Schulhausplatz, am selben Abend) 
 
 Hier ist alles etwas ruhiger geworden, auch die Musik. 

Die meisten sitzen herum, schauen Heftli an, spielen 
mit winzigen Computerspielen. Silja hat es sich an 
Tonis Seite bequem gemacht, Pit liegt mehr als er sitzt. 

 Mit sonorem Motorradbrummen kurvt der junge 
Streifenpolizist Erwin Fischer aufs Schulareal. Seit 
zwei Monaten versieht er hier seinen Dienst und ist auf 
seine Polizei-BMW mächtig stolz, stellt sie etwas 
abseits ab und marschiert kontrollierend über den 
Platz; den Helm hat er nur aufgeklappt, aber nicht 
ausgezogen. 

 
Alle Guten Abe. – Grüessech. – Abe. – Hm. – .... 
Fischer Grüessech mitenang. Isch aues i Ornig bi euch? 
Toni Klar, oder gseh mir öppe chrank us? 
Fischer Du vilicht nid, aber dä da hie... (zeigt auf Pit) 



 -24-

Salome Däm geit‘s usgezeichnet, är lost nume mitem Walkman 
Musig, drum ghört er nüt! 

Fischer Soso? (schaut sich weiter um) 
Ruedi Dir, was isch eigentlech das für ne komische Helm, 

weme darf frage, isch das e Flüügerhelm, auso.., e 
Pilotehelm meini? 

Fischer (lacht) Nid ganz. Dä isch eifach so, dass i ne nid mues 
abzie, wenn i wott rede mit öpperem. 

Beni Und was isch ächt amene Hälm ufem Chopf praktisch, 
weme mit öpperem wott rede? 

Silja Das nimmt mi o wunder! 
Fischer Es isch äbe wägem Funk: Hie im Helm isch dr 

Chopfhörer vom Funkgrät ibouet, so dass i ghöre, we 
die ir Zentrale mi rüefe. 

Beni Ächt? (nähert sich interessiert dem Helm) 
Ruedi Nid schlächt! 
Beni (schaut noch genauer) U wo heiter de ds Mikrofon vom 

Funkgrät? 
Lisa Du bisch vilicht e Gwundernase... 
Nina Eeehrlech, wägem ne Funk sones Gschiiss ga mache... 
Ruedi (kommt auch näher) U ds Funkgrät säuber, wo isch de 

das? Heiter das irgendwo ir Jagge inne? 
Fischer (lacht wieder) Neinei, das isch ufem Töff, aber... 
Beni Ufem Töff?! Aber dir sit ja hie...?! 
Ruedi De ghöret dir die vor Zentrale ja gar nid..?! 
Nina (hysterisch) Iiiii, mir ghöre die vor Zentrale nid, 

Hilfeeee! 
Toni Hör doch uf so dumm tue! 
Silja Geit‘s no? 
Fischer Es isch äbe eso: Im Momänt hani no ke Funk, aber 

morn überchumeni ne. Oder.., ehm..., übermorn..., 
spätischtens! 

Ruedi Aha. (setzt sich wieder hin) 
Beni De heit dir de Helm auso nume... – üebigshauber 

anne?! 
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Ruedi Äbe doch e Teschtpilot! I ha‘s ja gwüsst. 
Fischer Hkhm..., auso, i mues itz wider... Häbet Ornig, he. U du 

dört (zu Jeannette beim Tonband) nid z lut, gäu, es isch 
scho spät. Überhoupt, vilich wär‘s langsam Zit... Guet 
Nacht! (und weg ist er) 

Caro Tschou Papi! 
Nina (mit zugedrückter Nase, sehr laut & schrill) ‚Zentrale 

an Örwin, Zentrale an Örwin, bitte kommen. Auf dem 
Schulareal vermissen zwei kleine Buben ein Funkgerät 
wo es gar nicht gibt. Zentrale an Örwin, Zentrale an 
Örwin...‘ 

Pit (erwacht ganz erschrocken, richtet sich auf) He, was 
isch los? Brönnt‘s? (dann kippt er wieder um) 

Beni (ironisch) Läck momou! Nid schlächt! (weist auf Pit, 
dann wieder zu Nina) Hesch scho ne Lehrstell? Im 
Nachberdorf sueche si für uf ds Dach vom Sprützehüsli 
no e Sirene... 

Caro Du bisch gemein! 
Toni Aber die jagt eim ja würklechch fasch s Trummelfäll 

use. 
Beni I säges ja... 
 Für einen Moment herrscht Ruhe, nur die Musik des 

Tonbands ist zu hören. 
Silja So! I ga hei. Hie louft äuwä nüm viu gschiids. Ade 

zäme. 
Jeannette Chum, mir gö o grad mit. -Tschou zäme. (Jeannette 

lehnt die Whiskey-Flasche gegen den schlafenden Pit, 
dann geht sie mit Silja und Caro weg.) 

Caro Ade zäme 
Toni Itz, wo‘s wär gmüetlich worde... 
Beni O, o! Söu i chli zu dir cho..? 
Toni Löu! 
 Wieder für einen Moment Ruhe, nur die Musik des 

Tonbands, öde Stimmung, Langeweile machen sich 
breit. 
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Salome Dä Polizischt isch gar nid so dernäbe, fingeni... 
Nina (schrill und laut) Polizischt isch Polizischt. Wääää! 
Lisa Naja, s chönnt schlimmer si... 
Ruedi  -Geile Töff! 
Beni Geils Funkgrät, hihihi! 
Toni En arme Cheib, würd i säge, sit zwee Monet da, u 

niemer kennt ne. Wie heisst er eigentlech? 
Nina (mit einer schnarrenden Radiostimme) Der Name des 

Vermissten lautet Fischer Erwin geboren 1964 in 
Laupen Kanton Bern, aufgewachsen in Bern, heute 
wohnhaft in Tafelwil,.. 

Beni Das isch grad dert äne, dert, wo si e Sirene sueche (hält 
sich die Ohren zu und will Nina wegschieben, nach 
Tafelwil..., sie aber windet sich aus seinem Grisff 
heraus) 

Nina ... Einsatzort seit dem 15. April 1996 als mobiler 
Motorrad-Streifenpolzist auf dem Posten in 
Moosbach... 

Beni (öffnet freudig überrascht die Ohren wieder) Dasch 
isch hie bi üs! He mir chöme am Radio! 

Nina ...wo er für Ruhe und Ordnung zuständig ist und 
insbesondere...blmmmm... 

Toni (ist aufgesprungen und hält Nina den Mund zu) Das mit 
der Rue macht er no nid so guet, aber mir wüssen is z 
häufe..! 

Ruedi Die isch de guet informiert, hoppla. 
Lisa Scho fasch chli verdächtig guet informiert, würd i 

säge...! 
Nina (schmachtend) Oh Toni, küss mich! Mich deine 

geliebte Silja..! 
Toni (lässt sie wieder los) Itz isch äuwä gar nümmeh z 

mache... I ga hei. 
Alle I chumen o. –De haut. – Ig o. – ... (alle gehen weg, Pit 

bleibt liegen) 
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Pit (erwacht, reibt sich die Augen. Um ihn herum das 
Chaos: Flaschen, Papier, Abfall, Heftli, Nastücher..., 
neben ihm die Whiskey-Flasche) Wo bini o nume? Wo 
si die aui häre?  

 (rappelt sich auf, kann sich kaum auf den Beinen 
halten, steht da mit der Flasche in der Hand, will 
trinken, aber sie ist leer) Huere Siech! (zetrümmert die 
Flasche an einem Baumstamm, torkelt, fällt hin und 
bleibt liegen) 

Nina (kehrt zurück, sieht die Scherben und Pit am Boden 
liegen, geht ziemlich ratlos und suchend hin und her, 
deckt ihn schliesslich mit seiner Jacke zu, geht weg, 
kommt wieder und sammelt Abfall zusammen, 
schliesslich lässt sie doch alles wieder fallen, nähert 
sich Pit, versucht ihn zu wecken) Pit, he Pit! Du muesch 
hei, we di Père di hie fingt..! Pit!!! (ohne Erfolg; 
schliesslich drückt umarmt und küsst sie ihn, deckt ihn 
wieder zu und geht weg) Gopfertori nomau! 
(verzweifelt, weinerlich, wischt sich beim Gehen die 
Tränen ab) gopfertori, gopfertori, huresiech.. 

 
 
8. Szene (nach Beizenschluss vor dem Ochsen) 
 
Pfarrer Auso, guet Nacht mitenand! 
Alle Tschou Herbert. – Ade Herr Pfarrer. – Guet Nacht. 
Fridu Däm Wolfethal hei mir aber de d Hüener iita, he! 
Hene Iu, hei mir auso, wener nume nid bös isch uf mi, was 

söu i süsch mit däm Vergaser... 
Hämmerli I weiss, nid, öb das guet isch gsi... 
Fridu Aber sicher! Dä mues das vertrage, dä isch Politiker. 

Was meinsch de du, wie die z Bärn obe mitenang rede, 
he?! 

Hämmerli Was het ächt dr Pfarrer no zuenim gseit, bevor er ab 
isch? 
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Fridu Isch mir doch glich, sölle die Gschtudierte zäme 
ploudere was si wei..., we das nume äntlich Ornig git 
mit däm Pack. 

Hene Scho z spät, scho z spät! Itz hanis scho uspackt, itz 
mues dä Vergaser verchouft wärde, was meinsch, was 
das afe choschtet... 

Fridu Itz hör doch mau uf liire, heieiei, du mit dim ewige 
Vergaser.., heieiei 

 (In diesem Moment fährt schwankend Pit auf seinem 
Töffli vorbei. Für einen Moment bleibt es still, die 
Männer schauen und können es fast nicht glauben.) 

Hene He..., he, Housi, isch das nid di Pesche gsi, dä Ton vo 
däm Töffli kenn i doch... 

Fridu Usgrächnet duuu wosch es Töffli am Tooon kenne, 
usgrächnet du! (lacht laut) 

Hene Momou, das isch ne gsi! 
Fridu Hm, mi hed‘s o tünkt, es sig ne... 
Hämmerli Gopfertori, we dä das gsi isch..., hei, de ghört er öppis 

vo mir...! 
Fridu Auso, de wei mir di nid ufhauute. Guet Nacht! 
Hene Ade. (geht mit Fridu weg) 
Hämmerli (nachdenklich, enttäuscht und ratlos) We dä das gsi 

isch, we dä das gsi isch..., u so gschwanket het er de 
no... 

Hene (kommt zurück) Auso, ganz sicher bini natürlech nid 
gsi, Housi, aber Motore ghöreni eigentlech guet 
süsch..., auso..., i wott ja nüt gseit ha, aber... 

Hämmerli Scho rächt, Hene, scho rächt. Schlaf guet. 
Hene Guet Nacht, Housi. – U chläpf ne de nid z hert, gäu. Im 

Grund gno isch er ja.... (ab) 
Hämmerli (ratlos & traurig) Werum ums Tüüfus Wille isch dr 

Pesche um die Zit no ungerwägs..., u i däm 
Zustand...?!? 
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9. Szene (vor dem Ochsen) 

 Song: Housi Hämmerlis Blues  
 
Hämmerli We dä das gsi isch, gopfertori! 
 We dä das gsi isch, was säg i de?! 
 Es mues ne gsi si, da hie grad vori, 
 Dir sit ja Züge, dir heit‘s ja gseh! 
 Mir fähle d Wort für so Momänt,  
 Es macht mir Buchweh, weichi Chnöi, 
 I wett am liebschte, Sackermänt!!,  
 Gar gar nümm hei...! 
 
 Mir hei doch immer, gopferteli!, 
 Chönne spörtle, chönne lache, chönne schnure 

mitenang! 
 U jetz mues ne stelle! Ha gar nid d Weli..! 
 Chas nid begriiffe, s‘bringt mi ganz durenang. 
 Mir fähle d Wort für so Momänt,  
 Es macht mir Buchweh, weichi Chnöi, 
 I wett am liebschte, Sackermänt!!,  
 Gar gar nümm hei...! 
 
Hämmerli (Sax-Solo) 
 
Nina Ligt ächt dr Pit no geng so bsoffe 
 Dert ufem Bode, oder isch er im Näscht? 
 Isch er mitem Töffli hei, oder isch er gloffe? 
 Werum hei mir nid besser zuen ihm gluegt hütt a däm 

Fescht? 
Nina&Hämmerli (auf der Szene getrennt aber trotzdem zweistimmig im 

Duett) 
 Mir fähle d Wort für so Momänt,  
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 Es macht mir Buchweh, weichi Chnöi, 
 I wett am liebschte, Sackermänt!!,  
 Gar gar nümm hei...! 

2. Akt 
 
1. Szene (10-Uhr-Pause) 
 
 Normale Schulpause, ältere und jüngere Schüler/innen, 

dazwischen eine Lehrerin, die auf und ab geht und 
dabei Spuren der nächtlichen Orgien findet: Scherben 
einer Whiskeyflasche, ein Stück Pizza, verschiedene 
Verpackungen. Im Vordergrund die bekannten 
Gesichter: 

 
Lisa Wie geit‘s eigentlech, Pit,.. 
Toni Vilicht doch echli viu gsi geschter... 
Pit Auwä, da hani de scho schlimmeri Zite erläbt. 
Silja Zum Bispieu? 
Pit Zum Bispil geschter znacht. Mi Père isch grad vorem 

Ochse usse gstange,... derbii hani gmeint, er sig scho 
lang im Näscht. 

Ruedi Scheisse! 
Nina U itze, was het er gseit? 
Pit Het nid grad Freud gha, natürlech..., aber de heimer die 

Sach beredt u schliesslech... 
Lehrerin (tritt hinzu) Dir loset mau, wie mues i das interpretiere 

(zeigt ihre Funde), seit euch das nüt? 
Beni Was isch das? 
Ruedi Dasch sicher nid vo mir. 
Jeannette Iii, das si ja Schärbi, hennekrass auso! 
Toni Vo däm weiss i nüt. 
Lehrerin Chumm itze, u de du Pit, du hesch doch so chlini Äugli, 

was isch geschter wider glüffe hie? U du Jeannette,... 
Jeannette I bi top fit. 
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Lehrerin U du Nina, hesch grännet..? Geschter Znacht bisch am 
zwöi ömu no nid deheime gsi, di Mueter het mi zum 
Bett us telefoniert... (peinliche Ruhe ) Stäcketöri, was 
meinet dir eigentlech..., so blöd bini de o wider nid! 

Toni Mir hei nüt gmacht, wo verbotte isch. 
Beni Das chöit dir de Polizischt grad säuber frage. 
Ruedi Dr Teschtpilot isch leider nid erreichbar wüu äbe si 

Funk... 
Lehrerin I rede nid vom Verbottene, und übrigens, mues me de 

aues verbiete, dass dir nech öppe chli wüsset z benäh. I 
wott eifach nid, das üsi Schuel e sone Ruef überchunnt. 
Im Dorf verzellt me scho, es sig hie hinge... 

Silja Uuu, dir, im Dorf verzellt me no viu, auso, i weiss nid... 
Toni Immer si mir tschoud. Das söue mir nid, dises isch nid 

guet... 
Nina Hie dörfe mir nid si, dert isch es o nid rächt... 
Lehrerin Es geit doch gar nid um das. Das hei mir doch ir 

Läbeskund so usfüerlich besproche: Freizeitgestaltung! 
U am Elterenabe hanis no grad einisch gseit, u aui si 
iiverstange gsi. 

Lisa Mit was iiverstange? 
Lehrerin Dass me mit sire Zit öppis Sinnvolls söu afa, u nid 

nume so desumehange duurend..., Abe für Abe... – U 
zum Thema Droge hei mir däwä lang gredt, dass dir 
fasch auwi Experte sit worde. 

Nina Ja, ja... 
Pit Mir gniesse hie dr Summer wie anger Lüt im Garte 

oder ire Beiz. Was isch ächt da dra nid ir Ornig? 
Lehrerin Das hie isch äbe ke Garte u ke Beiz. – Werum feschtet 

dir nid.... bir Salome deheime? Vo Steigers hei sone 
schöne Garte mit eme riesige Sitzplatz, u ersch no es 
Swimming Pool.... 

Ruedi ....wome scho nach den achte nümm darf drigummpe, 
wüu süsch d Nachbare verruckt wärde..., hahaha! 

Nina ‘Ruhe und Ordnung‘! U süsch chunt d Polizei. 
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Caro Oder der Herr Gmeindrat persönlech..! 
Lehrerin U de hie? We‘s hie jede Morge däwä drigseht, 

macheter nid nume d Nachbere, sondern grad ds ganze 
Dorf verruckt. U die Suufferei...., u schiint‘s o Droge.. 

Silja (heftig) Sicher nid! 
Toni (sehr bestimmt) Nei, aber das stimmt itz definitiv nid, 

Frou Ochsebei. Wär het das gseit? 
Lisa (veärgert) Das nähm mi o wunger! 
Lehrerin Gseit, gseit, gseit..., we verzellt‘s äbe im Dorf, u das 

längt. Und ig aus Schulleitere darf de aube ga dr Chopf 
häreha, u der Herr Hämmerli mues duurend aues wider 
dänneruume... 

Toni Auso miiir ruume üses Züg immer säuber dänne! 
Lehrerin So? (zeigt ihre Funde) 
Toni (verlegen) Vilicht es paar Chlinikeite... 
Lehrerin Säget ihr däm Chliinikeite? (hält den Splitter der 

Whiskey-Flasche hoch), i weiss‘ auso nid... 
Beni Zumene Feschtli ghört haut öppis z trinke... 
 
 
2. Szene (10-Uhr-Pause) 

 Song: Werum, werum...?!? (über Drogen,  
  Gesundheit, Freizeit, Alternativen) 

 
Lehrerin Werum, werum werum?  
 Werum?! Das isch doch ke Lösig! 
 Werum, werum werum?  
 Werum gseht ihr das nid ii?! 
 Werum, werum, werum? 
 Werum? Mir hei‘s doch besproche! 
 Werum, werum, werum? Werum chöit dir das nid 

la sii?! 
 
 Werum chömet dir jeden Abe hie häre? 
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 Werum machet dir jede Tag hie sone Moorerei? 
 Werum müesst dir sounde, rouche u söttigi Fläsche 

lääre? 
 Säget mau ehrlech, isch d Strass u dä Platz hie eues 

einzige Dehei?! 
 
 Werum, werum werum?  
 Werum?! Das isch doch ke Lösig! 
 Werum, werum, werum? 
 Werum gseht ihr das nid ii?! 
 Werum, werum, werum? 
 Werum? Mir hei‘s doch besproche! 
 Werum, werum, werum? Werum chöit dir das nid 

la sii?! 
 
Schüler/in: Werum si aui Fachlüt für Jugendproblem – erwachse?!? 
 Werum sie au die ‚Lehrer‘ (Gmeinrät!) – so aut?!? 
 Werum fragt nie eine (nid eine!) um üsi Meinig?!? (nie 

chunnt das vor!) 
 Werum si aui die Lösige (Konzept!) immer so chaut?!? 
 
 Werum, werum werum?!! 
 Werum?! Das isch doch e Lösig! 
 Werum, werum, werum? 
 Werum gseht ihr das nid ii?! 
 Werum, werum, werum? 
 Klar, mir hei‘s doch besproche!! 
 Werum, werum, werum? Werum chöit dir üs nid la 

sii?! 
  
Lehrerin Werum, werum werum... 
 
 
 
 




